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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.

mailto:daniela.mueller@silverton.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.

Stand:  2020, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Als vollintegrierte Investment­ und Asset­Management­Plattform entwickelt

Silverton Investmentstrategien im gewerblichen Immobilien­ und Kreditmarkt

und realisiert erfolgreich Wertpotentiale durch kreatives Asset Management. 

Silverton versteht sich als Dienstleister für institutionelle Investoren und

internationale Marktakteure, die einen aktiven Asset­Management­Ansatz zur

Hebung von Wertschöpfungspotenzialen präferieren. 

Mit einem One­Stop­Shop Ansatz bietet Silverton Zugang zu attraktiven

Investments und die Möglichkeit, alle Prozessschritte einer strukturierten

Immobilien­ oder Kredittransaktion aus einer Hand zu beziehen.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und Gesellschaft.  

Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist daher

ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. Unsere

Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen

versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

In unserem täglichen Arbeitsalltag haben wir bereits diverse Maßnahmen

ergriffen, wie z.B. Nutzung von Ökostrom, Reduzierung des Papierverbrauchs

u.a. (s. hierzu u.a. auch Kriterium 12). 

Zudem soll ein ESG­Gremium eingerichtet werden und auch im Bereich Real

Estate Asset Management sollen zukünftig Ökologische, soziale und

Governance­Faktoren immer mehr Beachtung finden.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ESG gewinnt für unsere Kunden und Geschäftspartner*innen immer mehr an

Bedeutung. Insbesondere die Immobilienbranche sieht sich einer gestiegenen

Erwartungshaltung zum Thema ESG gegenüber. Somit wird es auch für unser

Unternehmen und unseren weiteren Geschäftserfolg immer wichtiger, auf diese

Veränderung und die damit verbundenen Anforderungen zu reagieren und

entsprechende Maßnahmen zu implementieren bzw. weiterzuentwickeln. In

einem ersten Schritt haben wir bereits begonnen, erste Handlungsfelder zu

identifizieren. Im nächsten Schritt wollen wir dies vertiefen und ggf. im

Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse verifizieren. 

Wir verpflichten uns, die Menge an Energie und Emissionen zu reduzieren und

sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen und

Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten. Zur Motivation einer

nachhaltigen Umsetzung heben wir auch wirtschaftliche Aspekte hervor, wie

z.B. die Betriebskostensenkung, durch eine Reduktion von

Energieverbrauchsmengen.   

Bei der Akquisition und Neupositionierung von Objekten berücksichtigen wir

aktiv ökologische und soziale Faktoren. Daneben ist es uns auch weiterhin sehr

wichtig, ein verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere Ziele sind insbesondere

eine fortlaufende Reduktion von Ressourcen, Energieverbrauch und

Emissionen

eine wertebasierte Unternehmenskultur auf Grundlage gegenseitigen

Respektes sowie die Einhaltung unserer festgelegten Werte und

Verhaltensgrundsätze

Geschäftsbeziehungen und Vertragsabschlüsse zu vermeiden, die nicht

unserem Selbstverständnis entsprechen und ggf. unseren Ruf belasten

könnten

Verhinderung von Korruption und Geldwäsche sowie Gewährleistung des

Datenschutzes

Transparenz und soziale Gerechtigkeit

Steuerehrlichkeit

Die vorgenannten Ziele haben einen gleichhohen Stellenwert für uns. Die
Überwachung erfolgte bislang hauptsächlich durch die Geschäftsführung.
Zukünftig soll jedoch ein noch zu bildendes ESG­Gremium die Umsetzung und
Einhaltung dieser Ziele prüfen und hierüber an die Geschäftsführung berichten.
Wir verstehen diesen Prozess bislang als fortlaufend, weshalb wir noch keine
konkreten zeitlichen Ziele gesetzt haben. 

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Das Kerngeschäft der Silverton Group ist die Erbringung von Finanz­ und
immobiliennaher Dienstleistungen. Daher gibt es keine klassische
Wertschöpfungskette, die sich über den Produktzyklus nachvollziehen lässt, wie
z.B. im produzierenden Gewerbe.
Die Wertschöpfungskette unserer operativen Tätigkeiten berücksichtigt
folgende Elemente:

Identifikation von Immobilien oder Kreditsituationen mit

Wertschöpfungspotenzial

Analyse und Identifikation der Werttreiber sowie das Business Plan

Modelling

Ankaufsbegleitung und Due Diligence

Asset Management

Steuerung des Verkaufsprozesses

Bei all unseren Entscheidungen entlang dieser Wertschöpfungskette einer

Immobilieninvestition versuchen wir, Nachhaltigkeitsaspekte immer mehr zu

berücksichtigen. Bei Ankaufsentscheidungen neuer Immobilien betrachten wir

daher auch zunehmend umweltbezogene und/oder soziale Kriterien. 

Ein wesentliches Kriterium unserer Prüfungen umfasst zudem die Identifikation

und Nutzung von Potenzialen bzgl. energetischer Sanierungen/Zertifizierungen

sowie die Umsetzung von „New Work“ Konzepten, die eine hohe

Aufenthaltsqualität am Arbeitsplatz für die Mitarbeiter*innen unserer

Mieter*innen darstellt (Sportmöglichkeiten, Silent Rooms, Freiflächen,

Dachterrassen, Flexibel nutzbare Meetingräume, etc.).   

Des Weiteren berücksichtigen wir auch innerhalb unserer Organisation im

täglichen Ablauf die Einhaltung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies

veranschaulichen folgende Beispiele:  

Wir verwenden in erster Linie Druckerpapier aus nachhaltiger

Forstwirtschaft sowie recycelte Hygieneartikel

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. So beziehen

wir den Großteil unseres Tees von einem Familienunternehmen, dem

nachhaltiges Handeln wichtig ist und das nachhaltige Rohwaren in allen

Produkten anbietet. Zudem entspricht das dort eingesetzte Material der

EU­Norm EN 13432

Die Gebäudereinigung unseres Hauptsitzes erfolgt seitens eines

Familienunternehmens, das sich für tarifliche Mindestlöhne einsetzt, nach

DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche Reinigungsverfahren

einsetzt

Bei der Auswahl unserer Dienstleister*innen versuchen wir nach

Möglichkeit Regionalität und Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Unsere Kommunikation mit Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner*innen

und Dienstleister*innen basiert auf einem vertrauensvollen und

wertebasierten Umgang miteinander.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Es liegt in der primären Verantwortung der Geschäftsleitung die

Nachhaltigkeitsstrategie für die gesamte Unternehmensstruktur festzulegen und

die Mitarbeiter*innen hierfür zu sensibilisieren und Standards festzulegen.   

Die organisatorische ESG­bezogene Berichtsstruktur ist unter Kriterium 6

dargestellt.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Die Silverton Group steht in einem kontinuierlichen Prozess, ihre ESG und

darüber hinaus gehende Kriterien weiter auszubauen, zu verbessern und zu

implementieren.  

Wir leben eine wertbasierte Unternehmenskultur und halten uns an festgelegte

Verhaltens­grundsätze, die auch in der Zusammenarbeit mit

Kooperationspartner*innen greifen. Wir gehen flexibel auf die Veränderungen

am Markt und die Bedürfnisse unserer Kund*innen ein.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).  Ab dem Jahr 2021 planen wir dem DNK gegenüber regelmäßige

Entsprechenserklärungen zu den einzelnen Kriterien abzugeben.   

In regelmäßigen Sitzungen bzw. Ad­hoc­Meetings werden ESG­bezogene

Themen besprochen und ggf. Anpassungen vorgenommen.  Der*Die ESG­

Beauftragte ist und hält sich kontinuierlich über ESG­relevante und Compliance

Themen informiert und erstellt jährlich einen schriftlichen Bericht. Die

Geschäftsleitung gibt den Teams und einzelnen Mitarbeiter*innen Feedback

und initiiert neue ESG­bezogene Aspekte.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wird laufend intern geprüft und

die Mitarbeiter*innen regelmäßig hierfür sensibilisiert. Die Einhaltung und

Erreichung unserer gesetzten Ziele wird regelmäßig kontrolliert und jährlich im

Rahmen unseres Nachhaltigkeits­berichtes dokumentiert. 

Bei der Datenerhebung greifen wir so weit wie möglich auf bestehende

Datenerhebungsprozesse zurück, beispielsweise der Abfallbilanz, der

Stromrechnung usw. (s. hierzu auch Kriterium 13).

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Das Thema Nachhaltigkeit hat bei der Silverton Group einen besonderen

Stellenwert. 

Unsere selbstauferlegten ökologischen, sozialen und Governance­Faktoren

(ESG) ergänzen wir durch die Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodex

und der 17 Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (SDG).  

Ökologische, soziale und Governance­Faktoren (ESG) sind zu einem

unverzichtbaren Bestandteil innerhalb unserer Unternehmenskultur geworden. 

Eine konsequente Orientierung an ökologischen und sozialen Komponenten

bedeutet für uns eine gewissenhafte und verantwortungsbewusste Gestaltung

des Geschäftsbetriebs und des Investmentprozesses hinsichtlich der

Minimierung negativer Effekte auf Umwelt und

Gesellschaft. Verantwortungsvolles und nachhaltiges unternehmerisches

Handeln ist daher ein Kernbestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und die Umsetzung der entsprechenden

Maßnahmen versuchen wir nach und nach in sämtliche Handlungsfelder der

Unternehmensführung und des operativen Geschäftsprozesses zu integrieren.

Wir berücksichtigen diverse Nachhaltigkeitsstandards, wie z.B. den Deutschen

Nachhaltigkeitskodex (DNK) oder die 17 Sustainable Development Goals der

UN (SGD).

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Kriterien 1 bis 20.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Unser Vergütungssystem ist nicht direkt an unsere Nachhaltigkeitsziele

gekoppelt. 

Wir zahlen dem Großteil unserer Mitarbeiter*innen neben einem vertraglich

vereinbarten Fixgehalt noch einen jährlichen Bonus, der neben dem

Geschäftserfolg auch auf den persönlichen Leistungen/Zielerreichung und der

Einhaltung unserer Werte, interner Richtlinien und gesetzlicher Vorschriften

basiert. Die Erreichung dieser Ziele wird von der Geschäftsführung überwacht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Mit allen Mitarbeiter*innen werden im Hinblick auf den variablen

Vergütungsanteil jährliche Zielvereinbarunggsgespräche geführt. Dies schließt

auch die Führungskräfte mit ein. Neben der Erreichung dieser persönlichen

Ziele fließt auch das wirtschaftliche Ergebnis des Unternehmens mit ein.

Die Vergütung der Geschäftsleitung setzt sich ebenfalls aus einem Fixum und

einem variablen Teil zusammen. Dieser ist jedoch ausschließlich abhängig vom

wirtschaftlichen Ergebnis des Unternehmens.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Aus Vertraulichkeitsgründen berichten wir nicht zu diesem Indikator.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Anspruchsgruppen wurden anhand deren Einflussnahme auf unsere

Geschäftstätigkeit analysiert.

Wir wissen, dass das Fundament unseres Unternehmens unsere

Mitarbeiter*innen bilden. Daher ist es uns auch weiterhin sehr wichtig, ein

verlässlicher, verantwortungsvoller und guter Arbeitgeber zu sein.  

Mit unseren flachen Hierarchien fördern wir eigenverantwortliches Handeln

unserer Mitarbeiter*innen und binden diese stark in die Unternehmenskultur

ein (z.B. durch jährliche Mitarbeiterbefragungen, Gestaltung von Teamevents

etc.)   

Auch der Austausch mit unseren (potenziellen) Kunden*innen ist uns wichtig.

Wir suchen den regelmäßigen und (sofern möglich) persönlichen Kontakt zu

diesen, in Meetings (persönlich oder virtuell) oder bei branchenspezifischen

Veranstaltungen (z.B. Expo Real, MIPIM, NPL­Forum etc.).  

Zudem stehen wir im regelmäßigen Austausch mit den für uns relevanten

Aufsichtsbehörden und können so schnell auf Veränderungen reagieren.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS­102­44: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

In ersten direkten Gesprächen mit unseren relevantesten Stakeholdern konnten

wir schon feststellen, dass diese ein nachhaltiges Immobilienmanagement,

Mieterzufriedenheit, Transparenz, Zuverlässigkeit, Flexibilität sowie eine

verantwortungsvolle Unternehmens­führung für wichtig erachten.

Daher wollen wir diese Punkte zukünftig noch mehr in unseren Fokus rücken.

Zudem planen wir eine regelmäßige Befragung unserer Anspruchsgruppen, um

ggf. noch weitere Themen zu identifizieren.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Einen direkten Innovationsprozess gibt es bei Silverton nicht. Auch haben wir,

begründet in unserer Tätigkeit als Finanzdienstleister, keine klassische

Wertschöpfungskette wie das produzierende Gewerbe.

In unserer Tätigkeit als Asset Manager haben wir einen indirekten Einfluss auf

Nachhaltigkeitsaspekte bei den von uns betreuten Immobilien. Hier sind wir

bereits mit unseren verschiedenen Auftraggeber*innen bemüht, das Thema

Nachhaltigkeit zu fokussieren. 

So haben wir 6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es erfolgte eine

Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasbezug erfolgte ein Wechsel

auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4 Quartal 2020 ein Dienstleister

beauftragt, alle sonstigen Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG

bezogener Themen zu analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis werden der

jährliche  Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3%

gesenkt.

Um Potenziale frühzeitig zu erkennen, werden durch unternehmensinterne

Arbeitsgruppen Märkte & Entwicklungen beobachtet und Trends identifiziert.

Die Ergebnisse werden dann mit der Geschäftsführung und dem erweiterten

Team regelmäßig besprochen und diskutiert. 

Zudem haben die Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, im wöchentlichen Jour

fixe, Ideen und Verbesserungsvorschläge einzubringen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4­FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt­ oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Bislang wurden seitens des Unternehmens keine direkten Finanzanlagen

getätigt, bei denen diese Faktoren relevant waren.

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Wir sind kein prozuzierendes Gewerbe. Dementsprechend nutzen wir Strom,

Wasser, Wärme, Papier nur im Rahmen unseres täglichen Büroalltags. Unseren

Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir in 2020 von

24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren.

Wir sensibilisieren und unterstützen unsere Mitarbeiter*innen, Mieter*innen

und Dienstleister*innen zu ressourcenschonendem Verhalten und streben die

Reduzierung des Verbrauchs sowie eine Senkung der Betriebskosten an.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Natürliche Ressourcen nutzen wir nur im geringen Umfang, weshalb wir derzeit
keine Risiken für schwerwiegende ökologische Auswirkungen sehen.
Bislang haben wir uns noch keine konkreten Ziele/Zeitpunkt gesetzt und
versuchen, fortlaufend ressourcenschonend(er) zu agieren. Als Folge unseres
ressourcenschonenden Managements gehören nachstehende exemplarisch
aufgeführte Maßnahmen:

Ende 2017 erfolgte der Umzug unseres Hauptsitzes in ein DGNB­Platin

zertifiziertes Gebäude in der Frankfurter Innenstadt mit direkter

Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr sowie geschützten

Fahrradstellflächen

Der Hauptteil an innerdeutschen Dienstreisen erfolgt mit öffentlichen

Verkehrsmitteln/Deutsche Bahn. Wir versuchen diesen Anteil in den

kommenden Jahren weiter zu steigern und möglichst CO2­neutral zu

reisen.

Digitalisierung von Prozessen zu einer emissionsärmeren Wirtschaft ­>

Reduzierung papiergebundener Abläufe

Telefon­ und Videokonferenzen zwischen den einzelnen Standorten zur

Reduzierung der Dienstreisen

Leuchtregulierung durch Bewegungsmelder

Gebäudereinigung unseres Frankfurter Büros durch ein

Familienunternehmen, das sich u.a. für tarifliche Mindestlöhne einsetzt,

u.a. nach DIN 14001 zertifiziert ist und umweltverträgliche

Reinigungsverfahren einsetzt

Die Kaffeebohnen in unserem Hauptsitz in Frankfurt beziehen wir von

einem lokalen Anbieter, der seinen Rohkaffee aus den verschiedensten

Regionen der Erde bezieht und mit einer ausgesuchten kleinen Anzahl

von Kooperativen handelt. Unser Kaffee ist Direct Trade und z.T. Bio­

zertifiziert.

Das unseren Mitarbeitern*innen zur kostenfreien Verfügung gestellte

Trinkwasser kommt in unserem Hauptsitz in Frankfurt aus dem

Wasserhahn und wird durch eine Filter­/Sprudelanlage aufbereitet. 

Auch beim Kauf unseres Tees achten wir auf Nachhaltigkeit. 

Anhalten der Mitarbeiter*innen nach Möglichkeit nur noch doppelseitig zu

drucken

Hervorzuhebende Erfolge im Geschäftsjahr 2020:

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz

Frankfurt aus 100 % erneuerbaren Energien

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Wir verwenden nur noch Druckerpapier aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Wechsel zu Bio­Milch und recycelten Hygieneartikeln 

Unsere Mitarbeiter*innen nutzen vermehrt die Suchmaschine „Ecosia“ und

tragen so mit jeder Suchanfrage zur Anpflanzung von Bäumen bei

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. 

Dachbegrünung im Zuge einer Dachsanierung

Verschiedene Spendeninitiativen an wohltätige Vereine und

Hilfsorganisationen

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS­301­1: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder ­volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Als Dienstleistungsunternehmen nehmen wir nur wenige Materialien in

Anspruch. Hierbei achten wir darauf, umweltfreundliche und recyclete

Materialien zu verwenden. Für dieses Kriterium wurden keine Daten erhoben.

Leistungsindikator GRI SRS­302­1: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

Seit Januar 2020 beziehen wir unseren Strom in unserem Hauptsitz Frankfurt

aus 100 % erneuerbaren Energien. 

Leistungsindikator GRI SRS­302­4: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren. Die Daten haben wir unseren

Stromabrechnungen entnommen.

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikator GRI SRS­303­3: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in i­iv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 303­3­a und 303­3­b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

Wasser wird nur zum Trinken, Putzen und zur Nutzung der Sanitäranlagen

entnommen.

Leistungsindikator GRI SRS­306­3 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Es fällt lediglich Abfall im Rahmen des täglichen Büroalltags an. Dieser wird

ordnungsgemäß getrennt.

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)­Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Wie bereits in Kriterium 12 beschrieben, erfolgt bislang keine expliziete

Erfassung der Emissionen und es werden noch keine repräsentativen Daten in

den einzelnen Geschäftsbereichen erhoben. Langfristig planen wir dies zu

ändern und beginnen teilweise schon mit der Erhebung einzelner Daten:

Unseren Stromverbrauch in unserem Hauptsitz in Frankfurt konnten wir

von 24.393 kWh auf 8.742 kWh reduzieren

Unsere Ausdrucke konnten wir um fast 50% reduzieren

6 Monate nach Übernahme eines neuen Immobilienportfolios wurden alle

bestehenden Energieversorgerverträge analysiert und erneuert. Es

erfolgte eine Umstellung auf 100% Öko­Strom. Auch beim Gasverbrauch

erfolgte ein Wechsel auf klimaneutrales Öko­Gas. Zudem wurde im 4

Quartal 2020 ein Dienstleister beauftragt, alle sonstigen

Lieferantenverträge des Portfolios hinsichtlich ESG bezogener Themen zu

analysieren und zu optimieren. Als Ergebnis wird der jährliche

Stromverbrauch um 51,5% und der Gasverbrauch um 11,3% gesenkt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS­305­1 (siehe GH­EN15): Direkte THG­
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THG­Emissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­2: Indirekte energiebezogenen
THG­Emissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG­
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2­Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THG­Emissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2­Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob Equity­Share­Ansatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­3: Sonstige indirekte THG­
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THG­Emissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2­Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 ­Emissionen in Tonnen CO2­Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG­
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der Basisjahr­Emissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWP­Quelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Leistungsindikator GRI SRS­305­5: Senkung der THG­Emissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THG­Emissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THG­Emissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Aufgrund unserer überschaubaren Unternehmensgröße sowie der Tatsache,

dass wir kein produzierendes Gewerbe sind, wurden bisher hierzu keine Daten

erfasst und auch kein konkretes/quantitavies Ziel definiert.

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Silverton ist in erster Linie national tätig.

Wir schaffen ein gesundes Arbeitsumfeld für Mitarbeiter*innen, wo immer dies

möglich ist. 

Die Silverton Group bietet flexible Arbeitszeitmodelle (Vertrauensarbeitszeit,

Teilzeit, Homeoffice), nimmt das Arbeitsrecht ernst und wahrt die

Menschenrechte.

Wir bilden nachhaltige Gemeinschaften und ermöglichen unseren

Mitarbeiter*innen die bestmöglichen Entwicklungs­ und

Fortbildungsmöglichkeiten. So ermöglichten wir einer unserer Mitarbeiterinnen

eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit fertigstellen zu

können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes Studium und

wird für die Präsenzunitage und Klausuren freigestellt. 

Wir orientieren uns u.a. an der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der

vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen. Auch ein Whistleblower

wurde bestellt.

Wir binden unsere Mitarbeiter*innen aktiv in die Entwicklung unseres

Unternehmens ein. So haben diese z.B. die Möglickeit Ihre

Ideen/Anregungen/Vorschläge im Rahmen unseres wöchentlichen Jour fixe

einzubringen. Hier werden auch Nachhaltigkeitsthemen präsentiert und die

Mitarbeiter*innen können Ihren Input geben.

Neue Mitarbeiter*innen erhalten ein Mitarbeiter­ und ein

Organisationshandbuch sowie eine Einführung in die betrieblichen Abläufe und

Systeme. Sie verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln sowie zur Einhaltung und Umsetzung unseres

Unternehmenskodex. 

Das Fundament unserer Unternehmenskultur bieten unsere Werte, die unter

dem Akronym ROOTS zusammengefasst sind. Diese wurden aktiv mit unseren

Mitarbeiter*innen erarbeitet. Das Akronym ROOTS steht für

Respect / Wertschätzung

Ownership / Eigenverantwortung

Output / Lösungsorientierung

Team / Teamgeist

Stability / Zuverlässigkeit

Alle unsere Mitarbeiter*innen erhalten im Rahmen jährlich stattfindender

Feedback­gespräche eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung sowie ihrer

Weiterentwicklungs­möglichkeiten im Unternehmen.   

Generell ist uns der offene Austausch mit unseren Mitarbeiter*innen wichtig,

weshalb wir eine „open door policy“ leben und fördern, so dass sich unsere

Mitarbeiter*innen jederzeit mit ihren Fragen und Anliegen auch an die

Geschäftsführung wenden können und sollen.   

Wir stehen für eine leistungsbezogene und geschlechtsunabhängige

Vergütung. 

Die Personalstrategie wird jährlich seitens der Geschäftsführung geprüft und

bei Bedarf angepasst.

Zu Beginn der Corona­Pandemie wurde 2020 ein Krisenstab eingerichtet, der

entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter*innen festgelegt hat.

So wurde z.B. die Möglickeit zum Homeoffice verstärkt und Meetings fanden

bevorzugt virtuell statt. Um das Teamgefühl zu stärken wurden in dieser Zeit

zudem auch virtuelle Frühstücke und regelmäßige Brainstorning­Sessions

eingeführt. Für alle Mitarbeiter*innen, die gerne ins Büro kommen woll(t)en,

wurden geeignete Schutzmaßnahmen getroffen (tägl. Schnell­tests,

Belegungsplan, verstärkte Hygienemaßnahmen).

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Silverton Group steht für eine leistungsbezogene und

geschlechtsunabhängige Vergütung und gibt allen Mitarbeiter*innen die

Möglichkeit zur Weiterbildung und unterstützt diese dabei individuell und

bedarfsorientiert bei deren persönlichen Entwicklungszielen. So ermöglichten

wir einer unserer Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um

ihre Masterarbeit fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein

berufsbegleitendes Studium und wird für die Präsenzunitage und Klausuren

freigestellt. 

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten, mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und voneinander zu lernen. 

Wir bieten eine Vielzahl von betrieblichen Leistungen, die die Vereinbarkeit von

Beruf sowie Familien­ und Privatleben fördern, beispielsweise

Vertrauensarbeitszeiten oder Homeoffice. Mit flexiblen Arbeitsplatzmodellen

unterstützen wir Mitarbeiter*innen nach der Elternzeit bei der Rückkehr an

ihren Arbeitsplatz. Der Fokus ist hier aber nicht nur auf die weiblichen

Mitarbeiterinnen gerichtet. Auch unsere männlichen Mitarbeiter nutzten dieses

Angebot in den letzten Jahren immer mehr. 

So kehrte z.B. eine Mitarbeiterin im Jahr 2020 nach Elternzeit auf Teilzeitbasis

zurück. Mit einem weiteren Mitarbeiter wurde ein individuell auf ihn

zugeschnittenes Elternzeitmodell vereinbart.

Unser Ziel ist es, ein vertrauensvoller Partner und attraktiver Arbeitgeber zu

bleiben.

Wir verweisen zudem auf unsere Angaben unter GRI SRS­405­1.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits­ und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Unser oberstes Ziel ist es, als vertrauensvoller Partner und attraktiver

Arbeitgeber, unsere Mitarbeiter*innen möglichst langfristig an uns zu binden.

Im Rahmen einer zielgerichtete Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. 

Dabei greifen wir auf interne und externe Referent*innen sowie

Fortbildungsinstitute zurück.  

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir unsere Personsalstrategie

als dynamischen Prozess verstehen, den wir bei Bedarf anpassen.

Die altersgemischte Teamzusammensetzung fördert zudem die Möglichkeit,

sich individuell zu entfalten und mit verschiedenen Sichtweisen an die

Arbeitsthemen heranzugehen und auch voneinander zu lernen. 

Wir bieten zudem die Möglichkeit von Schul­ und Studienpraktika und

beschäftigen regelmäßig Werkstudent*innen.   

Auch die Weiterbildung unserer Mitarbeiter*innen versuchen wir bestmöglich

zu unterstützen. In diesem Zuge ermöglichten wir z.B. einer unserer

Mitarbeiterinnen eine berufliche Auszeit für 3 Monate, um ihre Masterarbeit

fertigstellen zu können. Ein weiterer Mitarbeiter startete ein berufsbegleitendes

Studium und wird für die Präsenzunitage freigestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS­403­9: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte c­g des Indikators SRS 403­9 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS­403­10: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte c­e des Indikators SRS 403­10 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

In unserem Arbeitsumfeld kommt es zu keinen arbeitsbedingten Todesfällen

und auch arbeitsbedingte Verletzungen sind eher unwahrscheinlich. 

Es gab daher im Berichtszeitraum auch keine arbeitsbedingten Verletzungen.

Leistungsindikator GRI SRS­403­4: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle Arbeitgeber­Mitarbeiter­Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen wie der Benennung

eines*einer Ersthelfer*in, Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz­ und

Evakuierungshelfer*in fördern wir auch die allgemeine Fitness unserer

Mitarbeiter*innen durch z.B. regelmäßige Teilnahme an (Firmen­)Läufen.

Leistungsindikator GRI SRS­404­1 (siehe G4­LA9): Stundenzahl
der Aus­ und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus­ und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

Im Rahmen einer zielgerichteten Personalentwicklung werden unsere

Mitarbeiter*innen individuell und bedarfsorientiert bei ihren persönlichen

Entwicklungszielen unterstützt. Dabei greifen wir sowohl auf interne als auch

auf externe Referent*innen und Fortbildungsinstitute zurück. Es werden keine

Stunden hierzu erfasst, da die Fortbildungen i.d.R. im Rahmen der täglichen

Arbeitszeit erfolgen.

Leistungsindikator GRI SRS­405­1: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 30­50 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Neben der Geschäftsführung beschäftigte die Silverton Group zu Ende 2020 17

festangestellte Mitarbeiter*innen (31. Dezember 2019: 14). Zusätzlich wurde

Silverton von 4 Freelancer*innen sowie 3 Werkstudent*innen unterstützt.  

Wir fördern die Vielfalt und machen bei der Stellenbesetzung keine

Unterschiede zwischen m/w/d. Auch Menschen mit Behinderung werden bei

uns nicht ausgegrenzt und bei der Stellenbesetzung besonders berücksichtigt.

Leistungsindikator GRI SRS­406­1: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und einen Whistleblower Beauftragten

bestellt haben. Bei Verdachtsmomenten können sich alle Mitarbeiter*innen

vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen ihres*ihrer Vorgesetzten

befürchten zu müssen. 

Im Berichtszeitraum (und auch davor) kam es zu keinen

Diskriminierungsvorfällen.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.

Seite: 39/41



Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs­ und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Silverton verfolgt das Ziel, die Geschäftstägtigkeit unter Wahrung der

Menschenrechte, auszuüben.

Unsere selbstauferlegten Anfordernisse an ESG­Faktoren werden durch die

Kriterien des deutschen Nachhaltigkeitskodexes sowie durch die 17 Sustainable

Development Goals der Vereinten Nationen (SDG) ergänzt.   

Wir orientieren uns zudem auch an der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte der vereinten Nationen und den ILO­Kernarbeitsnormen.

Es gibt keine konkrete (zeitliche) Zielsetzung, da wir dies als fortlaufenden

Prozess verstehen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS­412­3: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und ­verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Findet in unserem Geschäftsfeld keine Anwendung.

Leistungsindikator GRI SRS­412­1: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

An all unseren Geschäftsstandorten achten wir auf die Einhaltung der

Menschenrechte. Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich

nationalen Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­1: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen. Aufgrund

unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen Tätigkeit halten

wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Leistungsindikator GRI SRS­414­2: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Es werden nur wenige und ausschließlich in der EU­ansässige (hauptsächlich in

Deutschland) Dienstleister beschäftigt. Bei den von uns beschäftigten

Dienstleistern ist mit keinen Menschenrechtsverletzungen zu rechnen.

Aufgrund unseres Geschäftsfeldes und unserer hauptsächlich nationalen

Tätigkeit halten wir eine gesonderte Prüfung für entbehrlich.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Steuerehrlichkeit wird in der gesamten Silverton Gruppe sehr ernst genommen.

Auch das soziale Engagement ist uns wichtig. Wir spenden regelmäßig an

verschiedene Hilfsorganisationen. Lokale Einrichtungen liegen uns hierbei

besonders am Herzen, weshalb wir im Jahr 2020 u.a. die „Hilfe für

krebskranke Kinder Frankfurt“ unterstützt haben.   

Soweit wir Pfandflaschen haben, spenden wir diese über „pfandgeben.de“ an

Pfandsammelnde in unserer Umgebung. Wir wollen somit die Idee von

humanen Bedingungen beim Pfandsammeln unterstützen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS­201­1: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Angaben hierzu können dem Jahresabschluss entnommen werden. 

Aus Vertraulichkeitsgründen wollen wir daneben keine weiteren Angaben

veröffentlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Als BaFin reguliertes Unternehmen stehen wir im regelmäßigen Austausch mit

Regulierungs­/Aufsichtsbehörden und beachten sämtliche für unser

Geschäftsmodell relevanten Gesetzgebungsverfahren.

Daneben engagieren wir uns in Branchenspezifischen Verbänden wie dem DKS

(Deutsche Kreditmarkt­Standards) und sind seit Juli 2021 Mitglied des BVZI

(Bundesverband der Zahlungs­ und E­Geld­Institute).

Wir sind nicht an Gesetzgebungsverfahren beteiligt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS­415­1: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Es wurden keine Parteispenden geleistet. Wir verweisen auf Kriterium 19.

20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Zur Vermeidung von Handlungen, die das Vermögen und/oder die Reputation

unserer Kund*innen und/oder von uns gefährden könnten, haben wir interne

Mechanismen in den Bereichen Compliance sowie Geldwäsche­ und

Betrugsprävention implementiert, welche auch regelmäßig überprüft und

aktualisiert werden. Wir sind ein BaFin reguliertes Unternehmen und

entsprechen den Vorgaben, die die BaFin in ihren Mindest­anforderungen

formuliert.   

Der Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten sind uns sehr

wichtig und sollen im Einklang mit der europäischen

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) stehen.

Unsere gelebte Unternehmenspolitik ist es, auch nur den Anschein

unangemessenen oder gar rechtswidrigen Verhaltens zu vermeiden, weshalb

wir uns und unsere Mitarbeiter*innen zu einem verantwortungsbewussten und

rechtmäßigen Handeln verpflichten und neben einem Datenschutz­ auch einen

Whistleblower Beauftragten bestellt haben. Bei Verdachts­momenten können

sich alle Mitarbeiter*innen vertrauensvoll an diese wenden, ohne Sanktionen

ihres*ihrer Vorgesetzten befürchten zu müssen.   

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, unternehmensinterner Richtlinien

und unserer selbst verordneten Wertvorstellungen (ROOTS) ist uns enorm

wichtig.   

In regelmäßigen Schulungen verbessern wir kontinuierlich die Kenntnis unserer

Mitarbeiter*innen in Fragen unseres Compliance­Programms und unseres

Verhaltens­kodex. So wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen stets

integer und rechtskonform handeln.   

Insbesondere zu den Themen „Vermeidung von Geldwäsche“ und „Umgang mit

Datenschutz“ werden unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig über Neuerungen

informiert und 1mal jährlich geschult.  

Die Geschäftsführung nimmt 1mal jährlich (sowie bei Bedarf) an einer

Schulung (durch Externe Anbieter) teil. Zudem steht sie im kontinuierlichen

Austausch mit den Wirtschaftsprüfern, die die Silverton beraten und im

Rahmen der Jahresabschlüsse auch regelmäßig prüfen.

Unsere unternehmensinternen Kontroll­, Berichts­ und Compliance­Strukturen

werden kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und an veränderte

Rahmenbedingungen angepasst. Unsere flachen Hierarchien ermöglichen uns

hierbei auch die Einbindung unserer Mitarbeiter*innen.

Im Berichtszeitraum konnte kein erhöhtes Risiko festgestellt werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS­205­1: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­205­3: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es gab keinerlei Korruptionsvorfälle. Wir verweisen auf Kriterium 20.

Leistungsindikator GRI SRS­419­1: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nicht­monetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nicht­monetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

Es gab keinen Fall von Nichteinhaltung der Gesetze und/oder Vorschriften.
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Übersicht der GRI-Indikatoren 
in der DNK-Erklärung

In dieser DNK-Erklärung wurde nach dem „comply or explain“ Prinzip zu den 
nachfolgend aufgeführten GRI-Indikatoren berichtet. Dieses Dokument verweist auf die 
GRI-Standards 2016, sofern in der Tabelle nicht anders vermerkt.

Bereiche DNK-Kriterien GRI SRS Indikatoren

STRATEGIE 1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

PROZESS-MANAGEMENT 5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle

GRI SRS 102-16

8. Anreizsysteme GRI SRS 102-35
GRI SRS 102-38

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen GRI SRS 102-44

10. Innovations- und Produktmanagement G4-FS11

UMWELT 11. Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen
12. Ressourcenmanagement

GRI SRS 301-1
GRI SRS 302-1
GRI SRS 302-4
GRI SRS 303-3 (2018)
GRI SRS 306-3 (2020)*

13. Klimarelevante Emissionen GRI SRS 305-1
GRI SRS 305-2
GRI SRS 305-3 
GRI SRS 305-5

GESELLSCHAFT 14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung

GRI SRS 403-4 (2018)
GRI SRS 403-9 (2018)
GRI SRS 403-10 (2018)
GRI SRS 404-1
GRI SRS 405-1
GRI SRS 406-1

17. Menschenrechte GRI SRS 412-3
GRI SRS 412-1
GRI SRS 414-1
GRI SRS 414-2

18. Gemeinwesen GRI SRS 201-1

19. Politische Einflussnahme GRI SRS 415-1

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten GRI SRS 205-1
GRI SRS 205-3
GRI SRS 419-1

*GRI hat GRI SRS 306 (Abfall) angepasst. Die überarbeitete Version tritt zum 01.01.2022 in Kraft. Im Zuge dessen hat sich für 
die Berichterstattung zu angefallenen Abfall die Nummerierung von 306-2 zu 306-3 geändert.


